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SUEDWESTDEUTSCHE í Frankfurt a/M.,den %1,Januar 1934 


A 


An 
alle deutschen Flughäfen ! 


Wir beabsichtigen einen neuen Flughafen 
anzulegen,Da die meisten Flughäfen erst nach den Kric- 
ge angelegt wurden,die Erfahrungen über die Zwecknäs- 
sigkeit von Flughafenanlagen Jedoch noch sehr gering 
waren,dürften den dati Flughäfen,sei es nun in Bezug 

„auf die Anlage des Platzes selbst oder die Errichtung 
bezw. die Einteilung der Verwaltungsgebäude Fehler 
anhaften,die wir bei der Anlage eines neuen Flughafens 
möglichst vermeiden möchten. 

Wir bitten Sie deshalb,den anliegenden 
Fragebogen soweit als möglich zu beantworten,und wären 
"auch für weitere Hinweise,die Ihnen wichtig erscheinen, 
sehr dankbar.Ausserdem bitten wir um Zusendung folgender 
Pläne: 


1,Gesamtübersicht des Flughafens mit dem Standoré der 
Gebäude. 


2.Grundrisse der Hauptverwaltungsgebäude mit Eintragungen 
über die Verwendung der.einzelnen Räume, 


Für recht baldige Zusendung der gewünscht a 
Unterlagen wären wir sehr dankbar und sind zu Gegenlei- 
stungen stets gerne bereit. 
HEIL HITLER | 
SUEDVESTDEUTSCHE LUFTVERKEHRS A.G. 
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PREG EROGEN 


Wie gross ist das für die Fliegerei mr 
nutzbare Gelände Ihres F lugha enit air . 
(Angabe in ha) 


Welche Form hat derselbe (Quadrat Fe an el | pr 
Rechteck usu.) und hat dieselbe Nach- Romh = <a 60 r 
teile und welehe? 


Welche Windrichtung ist vorherr- rffrlnh Mind rebis z 
schend? Ei q 


Liegen die grössten Start- und Lan- 79 
delängen in dieser Windrichtung? d 


Welche Hindernisse liegen in näch- Y mb mg ohm m. kisqa abus, 
ster Nähe des Flughafens (Eisenbahn ys ge 7 a se - 
dänme,Wald,Hochspannungsleitungen lade a q pp Te 
usu.), und vie weit sind dieselben + mu nm ram. 

etwa entfernt? 


Wieviel Nebeltage haben Sie im Jahr ha e A OE tprp prre mah z 
auf Ihrem Platz zu verzeichnen? Al fu TE í 
Haben Sie ausser der Peilstation m 

nooh andere Vorrichtungen, um bei mu verg rdar 


Nebel die Anwesenheit eines Flug- tite 
zeuges über dem Flughafen festzu- 
stellen, und velche? 


Welche Beleuchtung steht für Nacht- RN... er 1 arthur 
starts und -Landungen zur Verfügung y. 4 y N; - y 
(Laternen oder Scheinwerfer). Falls par amd 
Scheinwerfer, welches Fabrikat, und umlahrm 

wie bewährt es sich? 


Sind die Scheinuerfer ortsfest mon- an ur Baal 


tiert, oder sind sie fahrbar? 


Wie weit ist Ihr Flughafen von der 
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Stadt entfernt, und vie und durch ca 3 hm + 
wen wird der Zubringerdienst gere- BE po Apart 
gelt? Ad a ai 
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Welcher Art sind Ihre Vervaltungs- 


und Bürogebäude etc., iassiv-,Fach- FE hen | h 
verks- oder Blockhausbauten.Falls 


die Letzteren vorhanden sein soll- Kuren für Pape 2e Lu seht 
ten, seit wann stehen dieselben?, ni 

wie heeh sind die Unterhaltungsko- fr fr AH np 

sten, und wie hoch schätzen Sie 


die Lebensdawer derselben? Welches 
Holz wurde verwandt? 
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Wurde der Bau der Blockhäuser 
einer Spzialfirma Übertragen und 
welcher? 


Sind Ihre Vervaltungsgebäude 
ein- oder mehrgeschossig? 


Welche Verwaltungszueige sind 
im Erdgeschoss untergebracht? 


Hat sich die Unterbringung so 
wie sie ist im Betrich bewährt, 
oder würden Sic ane andere Fin: 
teilung vorgichen und welche? 


Wievict Starts und Landungen ha- 
ben Sic pro Tag? 


Welche Ausmasse haben Ihre Flug- 
zeughallen? Sind dieselben aus 
Hols- oder Eisenkonstruktion? 


Besitzt Ihr Flughafen eine Ent- 
vdasserung an ein Hauptkanalnetz?, 
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oder wcrden die Abwässer in eige- 


ner Kläranlage geklärt? Falls 
Letzteres der Fall sein sollte, 


wie verwerten Sie die Rlekstände? 


Wie ist Ihr Startplatz hergerich- 
betoniert,chaussiert oder mit 


tet, 
Platten auf Betonunterlage? 
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Fragebogen 


Wie gross ist das für die Fliegerei 
nutzbare Gelände Ihres Flughafens ? 
( Angabe in ha ) 


Welche Form hat derselbe (Quadrat, 
Rechteck usw.) und hat dieselbe 
Nachteile und welche ? 


Welche Windrichtung ist vorherr = 
schend ? 


Liegen die grössten Start-und Lan= 
delängen in dieser Windrichtung ? 


Welche Hindernisse liegen in nächs 
ster Nähe des Flughafens (Eisenbahn- 
dämme ,Wald,Hochspannungsleitungen 
usw.), und wie weit sind dieselben 
entfernt ? 


Wieviel Nebeltage haben Sie im Jahr 
auf Ihrem Platz zu verzeichnen ? 


Haben Sie ausser der Peilstation 

noch andere Vorrichtungen,um bei 

Neben die Anwesenheit eines Flug- 
zeuges über dem Flughafen festzu= 
stellen, und welche ? 


Welche Beleuchtung steht für Nacht= 
starts und -Landungen zur Verfügung 
( Laternen oder Scheinwerfer ).Falls 
Scheinwerfer,welches Fabrikat, und 
wie bewährt es sich ? 


Sind die Scheinwerfer ortsfest mon- 
tiert „ oder sind sie fahrbar ? 


Wie weit ist Ihr Flughafen von der 
Stadt entfernt, und wie und durch 
wen wird der Zubringerdienst gere= 
gelt ? 


Welcher Art sind Ihre Verwaltungs- 
und Bürogebäude etc,,Massiv-,Fach- 
werks-oder Blechhausbauten „Falls 

die Letzteren vorhanden sein soll = 
ten, seit wann stehen dieselben ?, 
Wie hoch sind die Unterhaltungsko = 
sten und wie hoch schätzen Sie die 
Lebensdauer derselben ? Welches Holz 
wurde verwandt ? 
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280 000 qm 


Kreis — ca. 600 m 
Durchmesser . 


wechselnde Winärichtungen 


ja 


Schrebergärten,ehem,Flug= 
zeughallen,Baracken,Sied= 
lungsbauten,Telegrafenlei- 
Le usw.in etwa 100 bis 
Om. . 


Den Witterungsverhältnis= 
sen entsprechend verschie 
den. | 


Keine vorhanden . 


3 Warnungsfeuer (s.Nach= 
richten für Luftfahrer 
Nr.22 vom 31.5.30) und 
Sturmlaterne . 


Keine vorhanden . 


ca. 3 km.Zubringerdienst 
fehlt,de Hafen nicht im 
planm,.Luftverkehr ange = 
flogen wird. 


Keine vorhanden! Nur gemie- 
tete Räume für Polizei = 
flugwache und bei Bedar 
auch für Lufthansa . — 
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18. 


19.Wie ist Ihr Startplatz hergerichtet, 
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Wurde der Bau der Blockhäuser 
einer Spezialfirma übertragen und 
welcher ? 


Sind Ihre Verwaltungsgebäude 
ein- oder mehrgeschossig ? 


Welche Verwaltungszweige sind 
im Erdgeschoss unterkèbracht ? 


Hat sich die Unterbringung so 
wie sie ist im Betrieb bewährt , 
oder würden Sie eine andere EFin- 
teilung vorziehen und welche ? 


Wieviel Starts und Landungen has 
ben Sie pro Tag ? 


Welche Ausmasse haben Ihre Flug— 


:zeughallen ? Sind dieselben ats 


Holz- oder Eisenkonstruktion ? 


Besitzt Ihr Flughafen eine Ent = 
wässerung an ein Hauptkanalnetz ? 
oder werden die Abwässer in eige- 
ner Kläranlage geklärt ? Falls 
Letzteres der Fall sein sollte, 
wie verwerten Sie die Rückstände ? 


betoniert, chaussiert oder mit 
Platte auf Betonunterlage ? 
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Hafen wird nur gelegentlich 
von Sportflugzeugen ange = 
flogen . 


Grasna rbe „ 


April 1934 „ 


